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VERTEILUNG DER WIRTSCHAFTSKRAFT IN NIEDERSACHSEN

WF

Anteil am BIP Niedersachsens 2000
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2,5% < BIP < 5%
BIP > 5%

Quelle: Team Niedersachsen-Projekt
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REGIONALE VERTEILUNG INNOVATIVER BRANCHEN IN NIEDERSACHSEN

• Mikrosystemtechnik
• Neue Materialien
• Nanotechnologie
• Telematik
• Biotechnologie
• IuK

Region H

* Inkl. Telematik
** Inkl. Mikrosystemtechnik

Quelle: Team Niedersachsen-Projekt
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GS • Neue Materialien

• Nanotechnologie
• Neue Materialien
• Umwelttechnik

• Medizintechnik

• IuK

• IuK
• Logistik*
• Biotechnologie
• Laser
• Produktionstechnik**
• Medizintechnik

• Medizintechnik
• Neue Materialien
• Biotechnologie
• Nanotechnologie
• Mikrosystemtechnik

• Umwelttechnik
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REGIONALE VERTEILUNG KONVENTIONELLER 
BRANCHEN IN NIEDERSACHSEN

Quelle: Team Niedersachsen-Projekt

1,0 < SQ < 2,5 2,5 < SQ < 5,0SQ < 1,0 SQ > 5,0

Gummi- und Kunststoffwaren

Chemische Industrie

Maschinenbau

Metallerzeugnisse

Rundfunk, Fernseh-
und Nachrichtentechnik
Elektrotechnik

Luft- und Raumfahrttechnik

Automobilbau

Logistik

Feinmechanik

Nahrungsmittel
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CLUSTER – GESTERN UND HEUTE

Bedeutung 
von Clustern

Zeit

Clusterdynamik verstärkt 
sich durch neue Rolle von
• Wissen
• Menschen
• Flexibilität
• BeziehungenHelsinki – Tele-

kommunikation

Bangalore – IT

München –
Biotechnologie

Hollywood –
Medien

Silicon Valley –
IT

Als 
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Als Stätte der 

Produkterstellung 

Genf – Uhren

Pittsburgh – Stahl

Bayern – Keramik

Ruhrgebiet –
Stahl

Agglomerationsdruck 
geschwächt durch
• Freien Welthandel
• Transaktionskosten-

degression
• Einheitliche Infrastruktur
• Strukturelle Umbrüche

Quelle: McKinsey

Bordeaux – Wein

Wissens-
wettbewerb

Skalen-
wettbewerb
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DIE ZEHN GEBOTE ZUR STÄRKUNG DER WIRTSCHAFTLICHEN 
LEISTUNGSFÄHIGKEIT EINER REGION

1.

2.

3.

4.

5.
6.
7.
8.
9.

10.

Deutlich erkennbare Führung durch regional anerkannte Persönlichkeiten und 
klares Bekenntnis der Handlungsträger
Gut kommunizierbare Vision (Top-down) für langfristiges Wachstum und 
konkrete, zielgerichtete Projekte (Bottom-up)
Quantifizierte Zielsetzung, Metrik zur Erfolgsmessung und Maßnahmen zur 
Steuerung des Projekterfolgs
Fokussierung auf innovative Wachstumsbranchen mit Anspruch auf eine 
nationale und internationale Spitzenposition
Stärkung der Innovationsbasis und Aufbau einer hohen regionalen Attraktivität
Schnelle Selbstverstärkungseffekte durch Netzwerke
Investition statt Subvention – wirtschaftlich tragfähige Ansätze umsetzen
Schnelle Erfolge (Early Wins) und Durchhaltevermögen
Langfristig angelegte Umsetzungsorganisation in Form einer "Private Public 
Partnership"
Permanente Kommunikation mit großer Reichweite und Abstimmung von 
Ansätzen im größeren regionalen Kontext

Quelle: McKinsey
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VORGEHEN CLUSTERENTWICKLUNG

Inhalte • Vorbereitung: 
Mobilisierung der 
Projektorganisation

• Entwicklung Vision
und Zielsetzung

• Aufbau Wachstums-
konzept (Branchen/
Projekte)

• Ansätze für Bildung u. 
regionale Attraktivität

• Entwicklung Businesspläne
und Detailumsetzungs-
pläne je Projekt

• Aufbau Controlling Instru-
mente

• Planung Umsetzungs-
organisation

• Entwicklung Kommu-
nikationsstrategie

• Realisierung Umset-
zungsorganisation

• Umsetzung Wachs-
tumskonzept in Einzel-
teams

• Permanente Umsetzungs-
kontrolle und Anpassung 
an neue Randbedingungen

• Kontinuierliche Ergebnis-
kommunikation

Quelle: McKinsey 

Phase 3: Umsetzung, 
5-10 Jahre

Phase 2: Umsetzungs-
vorbereitung, 2 Monate

Phase 1: Konzept-
entwicklung, 2-3 Monate
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LEADERSHIP UND PROJEKTORGANISATION FÜR DIE 
CLUSTERENTWICKLUNG

• Strukturiert und organisiert das 
Projekt inhaltlich u. methodisch

• Bringt relevantes Know-how ein
• Führt Analysen durch 
• Sichert die Termineinhaltung/

Kommunikation
• Schult das Projektteam
• Vermittelt internationale

Best-Practice-Beispiele und
Kontakte

Beraterteam Lenkungsgruppe
• Steuert Arbeitsgruppe
• Trifft kurzfristige Entscheidungen
• Organisiert Ressourcen
• Berichtet an den Steuerkreis

Projektteam
• Entwickelt das Konzept
• Führt konkrete Untersuchungen

durch
• Arbeitet konkrete Empfehlungen aus
• Berichtet an Lenkungsgruppe

• Etabliert das Projekt
• Beruft die Projektmitglieder
• Stellt Ressourcen bereit 
• Setzt die Ziele/Termine
• Trifft Entscheidungen über Konzept/inhaltliche Empfehlung
• Sichert die Umsetzung

Steuerkreis

Quelle: Team Niedersachsen-Projekt
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GRUNDSÄTZLICHE HEBEL UND PROJEKTANSÄTZE

1. Schaffung von 
Arbeitsplätzen 
durch 
Branchen-
entwicklung

Neugründung von Unternehmen

Ansiedlung von Unternehmen

Wachstum bestehender Unternehmen

Regionale Infrastruktur

Freizeiterlebnis

Kernfragen:
• Welche Projekte 

existieren heute?
• Bringen sie genügend 

Output?
• Sind zusätzliche 

Projekte erforderlich?
• Welche Dimensionen/ 

Konturen müssen sie 
haben?

Hochschulausbildung

Hebel der 
Clusterent-
wicklung

Bildung/Ausbildung Schulausbildung
2. Ausbau des 

Arbeitskräfte-
potenzials

Lehrlingsausbildung

Qualifizierung von Arbeitslosen
Arbeitsmarkt Vermittlung von Arbeitslosen

Flexibilisierung (Zeitarbeit)

Unterhaltung3. Schaffung 
eines attrak-
tiven Wirt-
schafts- und 
Lebens-
raums

Kultur
SportKonsumangebot

Quelle: McKinsey

Rahmenbedingungen
Kommune
Land
Bund
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BRANCHENSTRUKTUR - BEISPIEL Anteil Beschäftigung
Beispielregion
Wachstum
Beschäftigung D

Folgebranchen:  Regional orientierte Branchen mit hohem Beschäftigungsanteil, deren 
Wachstum sehr stark mit dem der regionalen Wirtschaftskraftentwicklung korreliert (nicht 
exportfähige Produkte und Dienstleistungen), z.B. Dienstleistungen für Unternehmen, 
Handwerk, Einzelhandel40,3% -0,6%

Fokusbranchen:  junge Branchen mit hoher
(inhärenter) Wachstumsdynamik (> 3% Beschäftigung)
z.B. IuK, Biotechnologie, Neue Materialien, Lasertechnik, 
Nanotechnik

Basisbranchen:  Branchen mit geringem Be-
schäftigungswachstum (in der Reifephase des 
Lebenszyklus, aber > 0% Beschäftigung)
z.B. Maschinenbau, Elektrotechnik, Fahrzeugbau

6,0% 5,9%

1,5%13,3%

Katalysatorbran-
chen: Branchen, 
die wesentliche 
Erfolgsfaktoren für 
die Entwicklung von 
Fokus- und 
Basisbranchen be-
reitstellen (können),
z.B. Bildung, 
Finanzierung

3,5% 2,5%

Quelle: McKinsey
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LOGIK BRANCHENENTWICKLUNG

• Wie entwickelt sich der Weltmarkt?

• Wie ist die Branche strukturiert?

• Welches sind die Wachstumssegmente?

• Wie ist die Region positioniert?

• Wer sind die Wettbewerbsregionen?

• Was ist die quantifizierte Zielsetzung?

• Welche Wachstumshürden existieren?

• Durch welche Maßnahmen lassen sich die
Hürden reduzieren?

• Welche Effekte sind zu erwarten?

Quelle: Dr. Heuser AG
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ERGEBNISSE HANNOVER-PROJEKT

Ansätze
Branchen Gründung Ansiedlung Wachstum Ausbildung
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Gründer-Infra-
struktur PZH

Gründerunter-
stützung LZH
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11

Prototypenbau

Forschungs-
labore
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Europa
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• IuK

• Biotechno-
logie

• Medizin-
technik

• Produktions-
technik

• Laser

Lieferanten-
park VWN

Local
Sourcing

7

8
14 20

Ausgründungen
Citymobilität

• Automobil

• Andere
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Quelle: Team Hannover-Projekt
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ARBEITSPLATZPOTENTIAL HANNOVER 2012 - BEISPIEL

in Tsd. Arbeitsplätze

Bio-/ 
Med-
technik

Touris-
mus

IuK Prod.-
technik

Auto-
mobil/
Logistik

Sekun-
däref-
fekte

Gesamt 
2012

Per-
sonal

Son-
stige
Bran-
chen

Laser

ca. 40,0 -
50,0

10,0 -
11,2

1,8 -
2,42,0 -

2,4

3,6 -
4,2

3,5 -
4,0

1,7 -
2,01,0 -

1,5

6,5 -
8,0

5,5 -
8,0

5,9 -
6,0

Bran-
chen-
wachs-
tum

Quelle: Team Hannover-Projekt
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STATUS DER UMSETZUNG NIEDERSACHSEN-PROJEKT

* Seit 2001 Teil der Region Hannover
Quelle: Team Niedersachsen-Projekt
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VERGLEICH VERSCHIEDENER ANSÄTZE ZUR SCHAFFUNG
VON BESCHÄFTIGUNG
in Tsd. EUR p.a.

Maßnahmen Wertschöpfung
pro Arbeitsplatz

Subvention/Förderung 
pro Arbeitsplatz

0

23 11

24

19

61 - 75 17 - 90

16 - 27**

22 - 32**

65 - 90

~ 10

1 - 2

Ansiedlung von Unternehmen
(Beispiele:  BMW, AMD, 
Communicant)* 
Arbeitslosenunterstützung

ABM

Lohnkostenzuschüsse 
für Langzeitarbeitslose

Subvention Land-
wirtschaft

Regionale 
Wirtschaftscluster***

* Ansiedlung BMW in Leipzig (Wertschöpfung 61, Subvention 17); AMD Dresden
(Wertschöpfung 75, Subvention 90), Communicant Frankfurt Oder (75/60) , Fördermittel auf Zeitraum von 5 Jahren

** Annahme:  ABM 30 - 50%, Lohnkostenzuschüsse 40 - 60% der Wertschöpfung im verarbeitenden Gewerbe
*** Betrachteter Zeitraum und Mittel für gesamte Umsetzung, inkl. Förderungen für Neugründungen und existierende 

Unternehmen sowie unternehmensorientierter Infrastruktur
Quelle: BMF, IAB, BA, DESTATIS, Presse, McKinsey, HAZ 6-8-2002, Dr. Heuser AG
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